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.§000100, int §ngetoo, in bor §agematt, im §aucnad)er, im §eib, im §eibelotf)
in ber §eibrüti, im §ebcloo, im §itlocnge, itt bor §ofntet, j'Jpor&e, im §o»

tocngc, int §ücbler, ittt §üttbler, im 3fd)(ag, im StoEjl, im Störbcr, ittt Sangen»

adjer, itt be Seitödjere, im Sid)§, ob Söbr, im Soo, in ber Suftmet, in ber

2Rattc, ittt ®ioo§. ittt fflioo? obc, im 9M3Ü, itt bor 9teumatt, itt ber 9torbboIbe,
ittt Oftet, in bc iRctbe, im 9tät|"tf)E)ü3(i, in ber 9}oit3met, im 9{übe, in ber 9tüti,
in ber iKüttene, in ber ©cbügcmitr, itt ber ©tcigruebe, in ber ©tcfli, im ©tigli,
in ber ©tüctmet, in ber ©tticfüge, in Grifte, itt ber Urcd)3iuatt, im SBogeli»

ad)er, üor Söattge, im SBange, Ijtnber SSattge, in ber ÜBnngematt, in ber

iffiafferftuc, im ÜBcnge, in ber SBüeftmatt, in Bringe, itt 3tocubü§Iifobre.

a I b it tt b ©renjitt arten: ttf ettt 9(Itfdj(o6 (Oebcttburg), im 53ued),

itt'3 93örli§ SBcib, im 93rueberIod), uf ber ®ictiflue, itt ©iadjerfobre, ^inbcr
@gg, int gofteibritttnli, uf ber |Çucï)êfIitc, in ber ©eifjtjcnti, in ber ©mcintjotbe,
im ©robe, im ©rabepibeli, ittt ©rabebobc, uf ber grobe glue, int ©ropols,
ttf ber ©nlgefiue, im fjfd)(ag, <m 3WC0('/ "it adcrt 3fd)(ag, uf Q3Iete, ittt

$3tetcgrabe, im Storn, ittt Storitgrabe, im Stornd)öbf[i, uf ettt SOieiefiüeli, itt
ber platte, im ißflanjgarte, in ber iRiittene, in be ÜRüttcne Sanne, in be

©djilbflüette, ttf ein ©biftefiüeli, itt be mittiifrfjc Sanne, int Sropfftci, in'3
Siife(§ ©^ttc^i, uf ber äöafferfluc, im 3•m^,er4,lat,•

SGBen3tingeu. §. S3 it e §•

Slntnertung ber fRebattion. HP ÜBir fiub für toeitcrc ©in»
fett bu ngcn bon fÇlumanten, bie an Ort 1111b ©teile gefamutelt toorben

finb, fe^r bantbar.
§iräbobenmcg 44, Söafcl.

„®en Qltefjïratn abgetoinnen."
Sitte alte ^abrmarftfitte.

But 93afcl be? 16. Qabrbunbert§ fdjcint e§ ©itte gcroefctt jtt fein, baft

ber, tucld)cr gttcrft toä^renb be§ Ba^rmarftcinläutcn? einem attbertt jurufeit
tonnte „Strome mir", bon biefctn ein $at)riuarft3gefctient erhielt; äbnlid) toic

c? beute mit beut „©Uten SRorgen, S8ieIIiebd)en" („bonjour Philippine") gcfcljieEjt.

©0 cr^äblt nn§ gclij flatter in feiner Sebcn3gejd)icbte (eb. gedjter ©. 172):
„Snfuitberljeit gcfc^arï) mir ein guter bo? [hoffen], a(3 man ber tttefj inlüten
tooit an ©imoniê uttb ^ttbae abenbt, ben me^front iren [feiner 93raut] abj$c»

getbinnett. 91(6 it batter abwe6ettbt, gori^ ic£) beindid) ant morgen utn niin
ltrett biföcn in ir bu3 fo ftet§ bofclbft offen, unb aI6 id) nientan facE), baft

ft) alcitt in ber unbereit fd)ärftuben toarett, fcE)lic£) id) bie ftcgcn b'nuf bi? auf
ben eftrig ttiib lugt juttt tagiocb u6, ju bören- tuafj man um jtoelfe ber tttäfj
inlütb- SBartet aifo brt) ftuubt, blangct unb fror mid), ©obalbt man anfieng
tütben, fdjlid) irb fti( bevab, tbat bie fd)fttirftubcn uf mit beut ge)d)retj:
Strömen mir! bermcint jb bofclbft ju crgrejjfdjen [crtoifd)en] So mar
nientan ba uttb fagt bie magt, ft) tocr btntocg gangen, toic ft) ir batte gefagt.
9lber ft) bnd fid) fyeimlid) ttnber bie ftcgeit berborgen unb gemartet, baibt
borttf bcrftt' in bie ftubeit mit riefen mir ben Strom abgetounnen, meld)cn irb

berridftct rid)Iid), roie fb bait and) mir ein Strom gab §atten aifo unfer
fpii ein jeitlang, loie bie ittngen leutb tbuit. ®. §.=St.
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Hagclvo, im Hageloo, in der Hagematt, im Hauenacher, im Hcid, im Hcideloch
in der Heidrüti, im Hebcloo, im Hitwcnge, in der Hofmet, z'Horbe, im Ho-
ivenge, im Hücbler, im Händler, im Jschlag, im Kohl, im Körbcr, im Langen-
acher, in de Leilöchere, im Lichs, ob Löhr, im Loo, in der Luftmet, in der

Matte, im Moos, im Moos obc, im Müsli, in der Neumatt, in der Nordholde,
im Ostet, in dc Rübe, im Rätschhüsli, in der Rvusmet, im Rüde, in der Rüti,
in der Rüttene, in der Schlltzeinur, in der Stcigruebe, in der Stelli, im Stigli,
in der Stöckmet, in der Stücklige, in Triste, in der Urechsmatt, im Vügeli-
acher, vor Wange, im Wange, hinder Wange, in der Wangematt, in der

Wasserflut, im Wenge, in der Wüestmatt, in Zringe, in Zwenhüslifohre.

Wald und Grenzmarken! nf ein Altschloß (Oedenburg), im Bncch,
in s Börlis Weid, im Bruederlvch, uf der Dietifluc, in Eiacherfohre, hinder
Egg, im Fotzelbrünnli, uf der Fuchsflue, in der Geißhcnki, in der Gmcinholde,
im Grabe, im Grabehvldcli, im Gradebode, nf der große Flue, im Großholz,
nf der Gnlgeflue, im Jschlag, im Jschlegli, im alten Jschlag, uf Jslete, im

Jsletegrabe, im Korn, im Korngrabe, im Kornchüpfli, nf ein Meieflüeli, in
der Platte, im Pflanzgarte, in der Rüttene, in de Rüttene Tanne, in de

Schildflüene, nf ein Spitzeflüeli, in de mittlische Tanne, im Tropsstci, in's
Tüfels Chnchi, nf der Wasserflut, im Zimberplatz.

Wenslingen H. Bueß.

Anmerkung der Redaktion. Wir sind für iveitere
Einsendungen von Flurnamen, die an Ort und Stelle gesammelt worden
sind, sehr dankbar.

Hirzbodenweg 44, Basel.

„Den Mehkram abgewinnen."
Eine alte Jahrmnrktsitte.

Im Basel des 16. Jahrhunderts scheint es Sitte gewesen zu sein, daß

der, welcher zuerst während des Jahrmarkteinläutcns einein andern zurufen
konnte „Krame mir", von diesem ein Jahrmarktsgeschenk erhielt; ähnlich wie
es heute mit dem „Guten Morgen, Vielliebchen" (s.bouMtr geschieht.

So erzählt uns Felix Platter in seiner Lebcnsgeschichte (ed. Fechter S. 172):
„Jnsnnderhcit gcschach mir ein guter bos (Possens, als man der meß inlüten
wolt an Simonis und Judae abendt, den meßkrom iren (seiner Brants abze-

gewinnen. Alß ir vatter abweßendt, zoch ich heimlich am morgen um nün
uren hindcn in ir hus so stets doselbst offen, und alß ich nieninn sach, daß

sy alcin in der undcrcn schürstubcn waren, schlich ich die siegen hinnf bis aus

den estrig und lugt zum taglvch uß, zu hören, waß man um zwelse der mäß

inlttth. Wartet also dry stundt, klänget und fror mich. Sobaldt man anfieng
lüthen, schlich ich stil herab, that die schäärstuben uf mit dem geschrey:

Kr omen mir! vermeint sy doselbst zu ergretzschen (crwischens Do war
nieman da und sagt die magt, sy wer hinweg gangen, wie sy ir hatte gesagt.

Aber sy hatt sich heimlich under die stegen verborgen und gewartet, baldt
doruf herfir in die stnben mit riefen mir den Krom abgewunnen, welchen ich

verrichtet richlich, wie sy dan auch mir ein Krom gab.... Hatten also unser
spil ein zeitlang, wie die inngen leuth thun. E. H.-K.
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